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O nim̃ geliebte Stadt! die Ambtes-Saftenabr 
die Schultern find zu ſchwach fie länger zuertragel 
u Mein Haupt das neiget ſich / ich ſuche nun mein 
N 2 Grab / 

EEE Sohn! erlaube mir nur noch etwas zu ſagen: 
Sol heledenen Schmertz „ich redte noch was mehr; 
Allein der Zungen⸗Band beginnt ſich ſchon zu haͤmmen / 
Mein Ende nahet ſich / ich merck es allzu ſehr 
Wie Licht und Finſterniß ſichan einander taͤmmen. 

Mein Eh⸗Schatz gute Nacht! Ihr Kinder lebet wohl! 
VBöOtt laß Euch vieles Gluck nach meinem Tod erleben? 
Mein z Eſus ziehet mich ſchon zu dem Sternen Pol 5 
Lebt wohl! ich will e 10 Er Ruh begeben. 


Nie C olummert ein ihr Augen-Sieder! 
predigt. N allet ſanfſt in Nriede nieder 
g Schlafft. aus! N 

S0 ſterbe wie der Simeon f 
Und eile nun davon n: 
Weil JE ſus mir von ferne 
Winckt in das Reich der Sterne 

e Ulnd in das Mimmels⸗Mauß. 
Schlummert ein ihr Fugen Lieder 
Wallet ſaufft in Mriede nieder 

Schlafft aus! 


Vhriſus it mein 7 er if nein 
Ac begehrecufſgee 105 bey Sprifo 
——ͤͤͤ 7: |... 2 . 


XR R 1 * 
8. Kaſten ab Ch will gar gerne ſterben 
un mein Sum geben alles hin? 
Ich kan den Troſt erwerben / 
zu ſagen: Daß Sterben mein Bewinn. 
was mehr; Drumb will ich gerne ſterben 
nmen / Und geben alles hin. 5 
2 CHOR A L. | 
n Woſſ E prüfe kom uns aussulpannen 
„ Wöbuns auffund führ uns balvon dannen 


75 Bey dir o Sonne! 
Elder frommen Seelen Freud u. Monne. 
Nach der Bredigt. 

Eich liege und schlaft gantz ni Frieden. 
aht denn der juͤngſte Tag heran; | 
So wird mich Jſus nicht 
x In ſolchem Schlaffe laſſen; 

Ach: Mei“ n“ n d Un 
11 f er ſichern Wohnung Gimmel an / 1 "17. 
N nein Da werd ich erſt aeg e bn W 
. Zur ewgen Ruhe kommen. 

ihriſto Drumb weg mit fernern Mlgen / 

. Ech höre ſchon die Stunde ſchlagen. 


re 
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In fo mag die Stunde ſchlagen / 
Bringt ihr Engel bringt den Wagen 
uͤhret ihn vor meine Ehuͤr / 
Denn ich bin gang auſſer mir. 
Sch will fahren / ich will ſcheiden 
Fahren will ich zu den Preuden 
Scheiden will ich aus der Welt 
Mie mirs J ſus hat beſtellt. 


enn du Fr bilfeſt mir daß ich ſcher 
„ e 


Betruͤbtes Trauer⸗Gauß ich weiß daß dieſer Schlag 
Das gantze Poſtement von deinem Hauſe ruͤhret / 

So / daß ich wohl mit Mug und Rechte ſagen mag: 

Die Crone deines Haupts iſt weg die dich gezieret. 
Wüͤcch deine Thraͤnen ab! es iſt des Goͤchſten Schluß 
Welch Sterblicher kan ſich dem Tode wiederſetzen? 

So hemme deinen Schmertz! ſtill deiner Thraͤnen Guß 
Und laſſe weiter nicht das Angeſicht benetzen. 

Schlieff der Moch Edle Herr in feinem JEſu ein; 
So wird im Himmel Ihn dein Augen-Paar erblicken / 
Mie kanſt du denn fo gar betruͤbt und traurig ſeyn? 
Du ſolſt Ihn wiederumb an Bruſt und Hertze druͤcken. 
und da gebeugtes Hautz! dich G Ott am beſten kennt; 
So wolle deſſen Schutz dich umb und umb beziehen! 


=. 


So laſſe O Ott dein auß und Feindes Beinder 


It mir Goch Edle Krau annoch ein Wunſch vergönnt? 


l 


